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L r . ^ r ^ k L r L ^ O.

! Innsbruck , vom z I »ny . Heute hat unser Lau .
dcsgouvcrneur, Graf von Bissingen durch den Druck

! bekannt geinacht , daß dev Feind sowohl die nördli-
chcn als südlichen Gränzen von Tirol bedrohe und
bcreiis dis Verccüi ( in Piemont ) am 28ten
dicß vorgedrungen scy. ( Welche feindliche Kolonne ?

. wird in dieser Kundmachung nicht gesagt .) Der in
z Graubündten kommandlrcr . de Kaiscrl General trage

also ausdrücklich zur Vereitlung der feindlichen Ab.
fichten darauf an , daß die Tiroler Schützenkompag .

> nien eiligst an die südlichen Gränzen von Tirol , vor«
, rüglich gegen Bormio und Engadein vorrückcn. —
! Zu Innsbruck und Botzen werden Schutzdeputatio»

nen n '. cdergesetzt , der Landsturm auf jeden Fall vor-
bereuet und die Geistlichen haben die Weisung erhol ,
ten , die getreue » Tiroler zur ferrern standhaften und
rühmlicher- Veuheidigurig der R l -zion, des Landes .

> fürsten und des Vaterlands auftumuntern.
Der Fürst Reüß meldet unterm 28 . May airsReu-

ti , daß der Feind den Ooristlimtnaiit Lovasz von den
Giänzdusaren am 27 . May Nachmittags um 2 Uhr
mit einer Ü bermacht .. . n 5 ^ 0 Mann b . y Bnchloe
angeeailsen und zneückaetriehcrr habe - Die Franzosen

> ' rückt , n mit den Ärün ' hn 'Lren zu gleicher Zeit in
LandSler-a ein , in welcher Stadt gedachter Odrist.
Itemimnr LovaSz verwundet wurde. Der Fernd ver¬
folgte die Grenzbusaren bis Greifenherg in Bayern .

, Bövingen , vom 6 Iuny . Mütags . Gestern
holte mau hier von slüi eiu Morgen an eine Kano .
nade von Bayern her , die mehrere Grunde lang dau¬
erte; daß eM blutige A'ffaire urrrven Landsbeg vor.

. gefallen sey, beweis der Umstand, daß gestern Abends
5 Uhr rö Wägen mit bleßmen Franzose» hier dnrch-

gcführt wurden. Verflossene Nacht um 12 Uhr
ficng hier die Retirade der Franzosen von Augsburg
her an und dauerte bis heute früh z Uhr. Die
Franzosen paßirten durch unser Dorf in der größten
Stille und ohne die geringste Unordnung. Um 5 .
Uhr Morgens sahen wir schon die ersten Kaiserlichen
von Blankenstein Husaren, welche einige zersprengte
Franzosen gefangen nahmen. Die Franzosen haben
unsere herrlichen Kornfelder nicht verdorben . — So
eben geht die zuverläßige Nachricht ein, daß in
Schwabmünchen vor r Stunden kein Franzos mehr
zu sehen war, ihre Retirade geht über Türkhcim, wo
General le Courbe gestern Abends noch sein Hauyt -
quarticr hatte, Mjndelheim zu .

N . S So eben vernimmt man, baß cö ein Theil
des Fürst Reußischen Korps war , das gestern früh die
Franzosen unweit Landsberg warm begrüßt hat . Das
ganze Korps des Fürst Rcuß soll bereits , in voller Be¬
wegung scyn , um mit den übrigen Kaiser !. KorpS
nach einem Zweck gemeinschaftlich hin zu arbeiten.

Donauwörth , vom b Juni . Fast die ganze kai-
strl . Armee hat jetzt drc Position bey Ulm verlassen ,
und zieht an der Donau , Iller , Günz , Kamlach,
und Mindel hinauf . —- General Nauendorf liegt ftir
einigen Tagen .hier krank , man hofr aber , c.r werde
übermorgen wieder zum Dienst fähig seyn.

Bürgau vom 6 Juni . Die Kanonade , welche
man heute früh hier hörte , kam von Illereichherm,
wo General Kray die französische Armee angegriffen
hat . Er selbst kommandirte das Zentrum , Rosenheim
den rechten , und Erzherzog Ferdinand den linken Flü¬
gel . Der Ausgang ist noch nicht bekannt .

Hugsburg vom 7 . Iuiri . Das Korps -es Gs-



« erak Le Co«»be , welche- über die Wertach zurück
» egangcn , steht zwischen Türkheim und Minderheit» .General Graf Meerfeld hat sei» Hauptquartier noch
zu Göggingen. Seine Vorposten streifen bis Schwab«
« tünchen.

Stuttgart , vom 8 Iun . Heute ist zum ersten,mal wieder die Post aus Augspurg angekommen . Vondem grossen Treffen am Donnerstag den z . dieß harman noch nichts Amtliches. Es war dieser Tag vom
F . Z . M . Kray auserschen , um im Etuvcrstandnißmit dem Fürsten Rcuß emen allgemeinen Angriffaufdie ganze Französische Armee in Schwaben vorzuneh-« en . Es ward auch wirklich den ganzen Tag über
fthreklich gekämpft, nach der gehörten Kanonade ut»
nach der Menge der Verwundeten zu mtbeilen , die
nach Ulm gebracht worden . . Reisende sagen , Krayhabe auf den rechtem Flügel , auch im Mittelpunkt
seine Abßcht , den Feind von Mm über Memmingen
re . hinauf zu drängen , Anfangs wirklich erreicht , seineTruppen seien bis Ochsenhausen und Bibcrach vor.
gedrungen , Kray sey aber durch das Mißlingen u.erlittene Zurückdrangen auf seinem linken Flügel wie.
der zurück gehalten worden , so daß am Ende des Ta.
ges die vorige Stellung meistens wieder bezogen wur.de.

( A. d. St . Z . )
Stuttgart , vom y Iun . So viel man bis jeztüber die neulichen Gefechte , vom 5 . Iun vernimmt ,scheint zwar Verfranz. linkeFlügelvon dem östreichischen

rechten zurükgewieseu und dieser bis gegen Ochsenhau,sen vorgedrungrn , allein auf dem linken Flügel der
K . K . Armee der Erfolg weniger glücklich gewesen
,' E, s>m3 , so daß auch jener sich von dem gewonnenenLernm wiederum etwatz zurükzuziehen Befehl erhal¬ten. hatte Das Hauptquartier des Gen. Kray war inder Nacht vom 4 . nach Aichstettcn, das des Erzherzog
Ferdinand nach Laupheim verlegt worden .

<A . d . All . Z .)
Stuttgart , vom 9 Iun . Weitern eingegange »

« n Nachrichten zu Folge ist auf das Treffen am 5 .
Iun . wo der linke Flügel der französtschen Armeeüber
Biberach von den Kaiserlichen zurückgedrängt worden
war , den Tag darauf ein neues Treffen erfolgt , in
welchem die Franzosen der angreifende Thcil waren.
Vom Erfolg dieses neuen Treffens ist jedoch noch
nichts bekannt .

Augsburg , vom 6 Iutty '
Morgens eo Uhr.

Vorgestern Vormittags zog sich , wie wir bereits
gemeldet haben , der franz. Gen. Leeourbe mit seinem
KorpS nach einem Aufenthalt von 8 Tagen aus hie.
stger Stadt auf der Strasse gegen Memmingen zu .
rück. Nachmittags , so wie gestern de« ganzen Tag
über hielt ein franz . Piqurt noch das Göggingrnthvr,
welches «Sein offen war , «eben der hiesigen Stadt .

zarde besetzt , auch stunden starke DetaschementS vomy . rvthen Husarerrcgiment und von der ^ 0. leichtenHalbbrigade an den Lechbrücken gegen Lechhausen«nd FrieLberg , so wie an der Wmachbrücke,
'

lemreschickten ihre Patrouillen bis Krteshaber und Gerst.Hofen vor. Abends wurde an der L . chhauserbrückestark geplankclt . — Verfioßne Nacht gegen n Uhrzogen alle diese franz. Piqmts in der Stille ab undfrüh um z Uyr erschienen die ersten taiserl . Patrouil .len Blankenstein - Huftren von Smrenhofen her,(auf der Srrasse gegen Donanwörch .) — Gegen 7Uhr kam die Avantgarde des Mcerftldischen Korpsüber den Lech vor hiesiger Stadt an . Sie bestehtaus einige « Eökadronö von MeSzaros und Grcnzhu.
saren und von den Uhlanen. Gen . Merfeld selbstwird mit seinem Korps unverzüglich erwartet . Eben
besagte Avantgarde streift schon bis Böbingen . ESwerben Gefangne eingcbracht . — Das Habermaga.
jin » welches die Katscrl. bcy ihrem Abzug in Fried,
berg zurück Neffen und wovon die Franzosen eine«
Thell nach Augsburg führten , ist nun wieder mit
Ausnahme dessen , was dir Franzosen während chrcs
hiesigen Aufenthalts davon verbrauchte» , in den Hän¬den der Kaiscrl.

Mittags .
Vor einer Stunde ist der k . k. Gen . Graf von

Mecrftld mit einem Theil seines Korps aus Baicrn
hier angrkomwrn. Sie sind bcy der Friedbergcr.
Brücke von einer Deputation hiesiger Reichsstadt, die
aus dem Herrn Bürgermeister von Rad und dem
Herrn Rachskonsulenten Schmidt bestund , ehrerbie .
rhigst empfangen worden . Die Friedbcrger . Lech»
brücke wurde von den Franzosen gar nicht beschädigt,an der Lechhauser . Brücke hatten sie nur die Balken
zwischen 2 Jochen abgetragen > die aber schon wieder
hrrgcstellt sind . Das Mecrfeldische Korps besteht
meist aus schöner , treflich brrittner Kavallerie , diesem
folgte unverzüglich cm Korps von ohngefähr Hooo
Mann braver pfalzbaierischer Infanterie . Das Graf
Sztarraische Korps ist in vollem Marsch , um sich
mit dem Meerfeldischrn in nähere Verbindung zu
setzen . Die kaiserl . Kavallerie lagert vor hiesiger
Sradr . Die Vorposten streifen schon bis gegen
Schwabmünchen . — Vorgestern Abends harre Gen.
Le Courbe sein Hauptquartier in Türkheim . — Hier
herrscht die vollkommenste Ruhe und Ordnung und
es ist zu hoffen, daß uunmehr die Zufuhr der Lebens¬
mittel wieder stärker werden möge .

Abends 5 Uhr .
Heute Nachmittags wurden ein paar Wagen voll

stanz. Biesterte hier eingebrachr , die in den Schar ,
müzeln bey Schwabmünchen verwundet worden —
Die kaiserl. Kavallerie , welcheVormittags vor hiesiger
Stadt ankam , hat sichnur ein paar Stunden aufgehalten
«nd dann brach sie sammt und sonders gegen Schwab.
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München auf . — Es heißt , das ganze Korps des
Gen . Rcuß rücke in Verbindung mit dem Korps des
Gen . Graf Merfeld in Oberschwabrn vor , und werte
sich auch mit demjenigen kaiserl . Korps , welches bis¬
her unter den Generalen Iellachich und Auffenberg
bev Feldkirch stund , zu konjungiren suchen.

Abends ? Uhr .
So eben ist der Gen . Graf Meerfeld mit seiner

Suite von hier abgereißt , um seinem vorangerückken
Korps zu folgen . Er hatte fei» Absteigquarttcr hier
zu den z Mohren genommen .

Frankreich .
Paris , vom 2 Iuny . Die Umstände des un¬

glücklichen Zufalls in Nantes sind schrecklich . Das
Feuer brach im Feucrwerksaal aus . 40 umliegende
Häuser sind

' von Grund aus zerstört , die größten
Stcinmassen wurden bis auf 420 Toifta weit ge¬
schleudert . Nur durch die schleunigste Hilfe verhin¬derte man , daß das Feuer das Pulvermagazin im
Schloß nicht ergriff , worinn sich 4000 Cenlncr Pul¬ver befanden . Von 22 Militair - Gefangnen arhmcnnur noch 3. Der größte Theil der Wache ist zer¬
schmettert . Keiner von denen , die vorbcy gienqen ,
ist mit dem Leben davon gekommen. Kanonen mit
ihren Lavrtten wurden auf entfernte Häuser geschleu¬dert . Das Unglück brach Mittags um halb 1 Uhr aus .Des Abends zählte man schon 152 bis 200 rheilsLoSte ,
»Heils Verwundete , meistens Frauenspersonen , die
man unter dem Schutt hervorgezogen batte . 5 bis
6 Stunden später , wäre der daran stoßende Spa ,
zirrgang oder Conrs mir Personen angefüllt ge¬wesen und vielleicht bey 200 Menschen mehr das
Opfer dieser traurigen Begebenheit geworden . Das
Feuer soll auf folgende An entstanden scyn : Die^Siück - Patron . ,: , welche über dem Feuerwerks -'
Saal lagen , fielen zusammen und drückten die Decke
desselben ein , durch die schnelle Reibung der Kugelnentstand Feuer und dieses ergriff einen Vorrath vonohngesähr 80 Centner feines Pulver , wodurch denn derThurm in die Luft flog .

Paris , vom 4 Iuny .Die Regierung har wieder mehrere Briefe undBerichte von der Reservearmee bekannt machen lassen .Aus einem Schreiben aus Aosta vom 26 . May er-fleht man unter andern , daß Bnonaparte damals zuVerrez war und das Fort Bard sich noch hielt .In ernem Bericht aus Ivrea vom 27 . Abendsheißt es : Ob wir gleich Meister des untern Ttzeilsdes Fort Bard und der Zugbrücken sind , so mußtedoch unsre Artillerie , um zur Armee zu kommen ,Mtrr dem Feuer zweier Batterien eine Strecke vonohrigefahr 50 Klaftern an jenem Fort vorbey passiren.Man wählte die Nacht dazu , umwickelte die Nädermit Stroh und bestreute die Wege. Um Mitternacht

zogen so mehrere Tage hinrereinander Menschen die
Kanonen und Munitionskarren , während der Feind
Feucrtövft und Granaten warf . Um über das Was .
ser zu kommen , das den Thurm des Forts umgibt
und um nicht eruen Augenblick dadurch aufgehalten
zn werden , ließ Gen . Berthier einen Weg über eine»
sehr steilen Berg machen , den jedoch die Kavallerie
nur mit Mühe passiren konnte . Am 26 . mit Tages¬
anbruch befahl Gen . Loison dem Brtgadegen . Düfour

. einen Angriff , um die feindliche Besatzung ganz auf"
die Höhe einzufchränken , welcher Angriff völlig ge¬
lang . Am 27 . Abends kam der erste Konsul zu
Ivrea an . Morgens schlug sich die Avantgarde an
der Chinsella , hinter welcher der Feind sehr gute
Positronen hatte . Die Chinsella wurde theils auf
der Brücke in gedrängten Kolonnen passrt , theilS
rechts und links durchwatet . Die zahlreiche Kavalle¬
rie des Feindes setzte denselben in Stand , den Rück¬
zug der Infanterie zu decken. Die Dragoner von
Latour und vom Regiment deö Kaisers versuchten
auf die 40 . und 22 . Halbbrigade einzudringen , diese
aber wiesen sie mit dem Baionet zurück , wobey dev
Kommandant der feindlichen Kavallerie Gen . Palfy
und über 520 Dragoner umkamen re .

Nach dem Treffen an der Chinsella , fahrt ein Be¬
richt aus Ivrea vom 29 . fort , zog sich der Feind
gegen Timn zurück, warf alle Brücken ab und ver¬
brannte di« Barken auf dem Orco . Am 28 . besetzteGen . Lanneö Chivasso. Er hat auf dem Po viele
mit Reis und Korn bcladne Schiffe gefunden . Der
erste Konsul . hat zu Chivaseo die Avantgarde gemu¬
stert und ihr seine Zufriedenheit mit den bis itzt ge¬
leisteten Diensten zu erkennen gegeben. Schon am
27 . war Gen . Murat zu Vercelli eingerückt , wo er
rme Kavailerie .Wache von 50 Mann aushob und ihm
beträchtliche Magazine von Reis , Korn und Haber
in die Hände sielen. Die Städte St . Ja , Creseen-
tinv , Bieüa , Trmo , Masserano sind in unsrer Ge¬
walt . Gen . Melas ist noch zu Turin , seine Armee
nähert sich in starken Märschen dem Po . Zwey aus
ftrordenkliche Kourlere sind aufgefangen worden rc.

Ein andres Schreiben aus Ivrea vom 29 . enthält
folgendes : Am 24 . brach die 2000 Mann starke
ciSalpinistHe Legion unter dem eisalpinischen Gen .
Lecchi von Aosta auf ; amrb . schlief sie zu Chatillon ,
sie har den Mortt - Rouza passet und zu Grassoney
Posto gefaßt ; am 2 ? kam sie zu Riva an , wo sie über
die Srsia gieng ; artt 28 - brach sie gegen Varallo auf .
Der Prinz Rohan sta,7d mit seiner Legion und einer
Kanone vor diesem wichtigen Posten , wo das Sesia -
thal für Fuhrwerk gangbar wird , die eisalpimfche Le-
gion griff mit vieler Tapferkeit an , nahm die feindli¬
chen Verschanzurrgen , die Kanonc und z MunitionS -
karren weg, machte 35 » Gefangene .und tödteke zo
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Wann , sie hat 2 Officicre und 4 Gemeine an Tod -
ten und ir Verwunderen vcrlohren . . Am nemlichcn
Tag sollte die Kolonne vom Simplön nach Domo
d 'Offola marschieren . Der General Murat ist
diesen Morgen über die Scsia gegangen . Der Gen .
Monecy hat heute den St . Gotthardt passtrcn,und
diesen Morgen den Feind angreifen sollen . Der erste
Konsul und der Oberbefehlshaber reisen diese Nacht
nach Vercelli ab , wo morgen das Hauptquartier seyn
wird . — Auf diese Nacht folgt ein umständlicher Be ,
picht des Oberbeftblshaders Berthicr aus dem Haupt¬
quartier zu Chivasco vom 28 . über das Ganze der
ibiö dahin vvrgefaiiencn knegerischerr Ereignisse .

Strasburg , vom 7 Iuny .

Gen . Klein ist vom Obergeneral Moreau ins
Hauptquartier nach Babenhausen berufen worden . Er
soll bas Kommando der bisher von Gen . Vandamme
angeführten Division beim rechten Flügel der Rhein¬
armee übernehmen . Sein Nachfolger im Komman -
ro der vorwärts Kehl gelegenen Truppen ist noch
nicht bekannt , einstweilen führt dasselbe Gen . Boivin .

Die polnische Legion , die helvetische Auxiliär - Bri¬
gade und die übrigen vorwärts Kehl stehenden Trup¬
pen , haben nunmehr eine konzentrme Stellung einige
Stunden vorwärts Kehl genommen . Ihr rechter
Flügel steht bey Willstädt und Altenheim , ihr Cen¬
trum bcy Kork , und ihr linker Flügel bey Bodeswei¬
her . Vorgestern , in der Nacht , hatten die Franken
DodeSweihcr und die Gegend geräumt und cs waren
Uylanen eingerükr . Gestern besetzten sie wieder Or -
loffen und Appenweihrr . Täglich fallen in diesen Ge¬
genden Veränderungen in den Stellungen vor , die
aber von kemer Wichtigkeit sind . Da Der . Kavale -
rie - Dctaschements von Dsnaueschingen her sich Frei¬
burg näherten , so haben sich unsere dort befindlichen
Truppen gegen Altbreisach gezogen .

Strasburg , vom 8 Iuny . Der heutige Stras -
bui -aer Wel

'
lbote enthält folgende Nachrichten .

H . stexn Abend ist folgender telegraphischer Bericht
» on Paris hier cingetroffen . Die Reservearmee ist
im Besitz aller festen Plätze am Fuß der Alpen . Un¬
ter allgemeinem Zujauchzen der Einwohner rükt - sie
in Piemont vor .

Heute ist über Basel folgender telegraphischer Sie -
gcsbencht angekommen . Mailand ist eingenommen .
Buonaparte hak am zo . May feinen Anzug daselbst
schalten . .

Auf dem rechten Rheinufer vorwärts Kehl sind seit
kimgen Tagen stets Gefechte , vorgefallcn , die aber im
Ganzen kein bedeutendes Resultat gehabt haben . Es
beißt , die Oestrncher hätten sich weggezogcn und die
Landstürmer , sollen m Marlenyeim , Altenheim , Hessel¬
hurst, . Sand , LWlshurst re . seyn .

Italien .
Rovoredo , vom 29 May . Diesen Morgen um

5 Uhr ist der Oberlieumant Bionda vom Kavallerie .
Regiment Lichtenstein hierdurch paßirt , welcher als
Kourier dem Feldzeugmeister Kray die erfreuliche
Nachricht bringt , daß General Berrhier am -r6ten d.
früh mit einer Kolonne der Reservearmee von ohvge -
fähr 10,002 Mann , aber ohne Kanonen , den Gene¬
ral Habdik in der Jvrea angegriffen habe . Dieser
hatte nicht mehr als 4002 Mann Kavallerie und »
Regimenter Infanterie , gleichwohl gelang es ihm ,
den Feind gänzlich zu schlagen . Er machte 252s
Gefangene , worunter sich 1020 Verwundete befinden ,
eine noch grössere Anzahl Feinde wurden niedergc -
macht . Der Verlust der Kaiserlichen an Todtcnund
Blessirten ist 1002 Mann , unter den erster » befindet
sich General Palfi , der durch den Unterleib geschossen
wurde . Die Kaiserlichen machten dabcy eine grosse
Beute . Zwey andere feindliche Kolonnen besagter
Reservearmee , wovon jede auch ohngcfchr 10,020 M .
stark , st, stehen , die eine bey vusa , die andere bey
Avsta . General MelaS , der sein Hauptquartier am
24tcn dieß in Turin hatte , sammelte in dortiger Ge¬
gend ein ansehnliches Korps d' Armee , unter welchen
sich allein io,O2o . Mann Kavallerie befinden -

Privarbriefe melden , daß die Engländer in der Nacht
am 22tcn dieß angefangen haben , Genua guf der
Serscite zu bombardiren , wodurch in der Stade gross
ser Schaden augcrichtet wurde . Dieses bewog 3220
Einwohner von Genua sich aus der Stadt zu entfer¬
nen und sich den Vorposten des Gen . Gottesheim zu
nähern , allein dieser ließ sie nach KriegLgebrauch in
die Stadt zurück wessen . . Inzwischen erfuhr man

durch diese Unglückliche , daß General Massrna sich in
das Fort Spcrone rettrirt und sein bisheriges Quar¬
tier in der Stadt verlassen habe . Sein übriger
Genrralftaab aber blieb rn Genua zurück . — 2 " dem

Kaiser ». Lager vor Genua sind grosse Wetten gesche¬
hen , baß diese Sradt vor dem 1 . J .nny fallen werde ,

Verona vom 29 . May . Die allerneuesten Be -

richte sprechen von minder glücklichen Erergnissen
als bisher , die auf der Nördlichen Seite von Pie -

monl und Mayland vorgefallc » seyn sollen . Es sschemt ,
die französische Reservearmee wolle mit aller Macht

auf 2 . Seiten einbrechen . Doch ist zu hoffen , oasi,

wenn General Melas feine ganze Starke aus einen

Punkt vereiniget 'hat , er dem Feinde gewachsen leyn

werbe .
Schweiz .

Bern , vom 4 . Iun . So eben hat der französi¬

sche Gesandte folgende Nachricht erhalten . Mayland

ist den Z2 . May eingenommen worden . Buonaparte hat

daselbst fernen Einzug gehauen . Der Gen - Murat

hat zuerst diese Hauptstadt der ttsalpttttschen Repu ».

blick wieder gesehen .
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